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€isstock - ßeminisze nze.n

Do tlJinto geht sein'€nd'hiotzL zuo, Do tUoitmoo h6t 6FE 9'le9E o MÖß -
dos €is, es schmilzt dohin - o Schr.r-rörze hött's soll'n sei !

mit'n €isslock schioss'n is'o ßucrh; do is o eoh'dovou mi'n Hös',
de Schütz'n sitz-n drin. do €ngo höst g'heorE schrei'!

llde cJu schöne tlJinterzeit - So is'des 9ön9o woch'nlöng -
vorbei dos Flioge n der Stöcke; und cJ'(istOck'clroußt h6m g'kröcht;
koo SchlöchtruF mehr: "d@t is'z'vü z'weit I de ulös beim Tög koo Zeit g'höt höm,
der muoss nu geh'o Stückl !' höm g'schoss'n hölt oF d'Nöchr.

"[IJönn des neE geht, nimm mit de Toub'n ! D'ßenote - e'do Huchl drin'-
d6 hinten uo'mo eh ! höt g'kocht Füo hundot LoiE;

D6 uurd'n ött die Vordon schoun - und Füo de Schütz'nloo miL Gin,
des uo o guoto Schmöh !" doss'd'Stöck son g'tlog'n ött r.ueit !

"D6 ulor'mo mit 6on Schlög öFt ous ! D'ChrisLo, d'Poidi und do ßupp
o Goche - rros tür uns ! r.uör'n o Fost miE dobei -

Drum reißE de z'somm'und leg g'scheit ouF ! do ßndi, der se gern hött'druckt,
u.lo sche, ulÖnnst des hiotzE kunnst !" is o oFt g'spönnt uloon ei !

Und is dcr Stock öFt clurchi grouscht, Do junge ßupp höt d'(isböhn putzt,
koo Toub'n - und nix is 9'Flo9'n, u.lönns r.uiedcr drouF höt g'schneibE -

de Vordon son öFt g-ur@n glei'crus; so h6m de sechs den Löd'n g'schuptt
vor L6cho höt's se's bog'n I zur schönen tlJinterzeit !

Zu gucrLo Letzt is uoön zon Zöhl'n - D'rum kemmon her vo ueit und broot
höt neomd on HouFo'broucht; de Schütz'n e d'ß66bmüh',
uo h6lt die SEöck son hin g'röd 9't6ll'n, denn d6 is's o en uJinto hooss,
clo €ngo, cle u.loon ous. wönn d'(isstöck Fliog'n ins Züh'!

De miE "Stock Heil" dö g'schoss'n höm -

d6 g'kriogE höm Speis und TrÖnk;

se e do Müh'stub'n g'u,rormt 6Ft lön9 -

se oille sö9'n: "Stock Dönk !"
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